
Beantwortung der Anfrage der ÖDP-Fraktion zum Stadtrat am 30.11.2023 zu TOP Ö23 
„Änderungen der Abfallgebühren 2024 bis 2025“ 
 
Bezugnehmend auf die Anfrage der ÖDP-Fraktion vom 28.11.2023 zum Stadtrat am 
30.11.2023 zu TOP Ö23 „Änderung der Abfallgebühren 2024 bis 2025“ kann Folgendes vom 
Fachbereich mitgeteilt werden: 
 
Eine 14tägige Bioabfallabfuhr während der Wintermonate Dezember, Januar und 
Februar hat keine Auswirkung auf die Aufwandsbereiche Personal, Kfz-Steuer  
und -versicherung, kalkulatorische Kosten (Abschreibung und Verzinsung) usw.  
 
Weiterhin kann davon ausgegangen werden, dass es keine Mengenveränderung  
gibt und genauso viel Bioabfall anfällt wie in der wöchentlichen Leerung. Eine 
Aufwandsminderung bei der Bioverwertung kann hier nicht herbeigeführt werden. 
Die Abrechnung erfolgt pro Tonne zu verwertender Bioabfall. In einzelnen Fällen  
werden die vorhanden Bioabfallbehälter nicht mehr ausreichend sein und ein Bedarf  
an zusätzlichen Tonnen wird entstehen.  
 
Lediglich im Bereich laufende Unterhaltskosten (Treibstoff, Reparaturen etc.) für die 
Abfallsammelfahrzeuge kann eine Reduzierung der Kosten herbeigeführt  
werden, wenn man davon ausgeht, dass die Fahrzeuge während der Monate Dezember,  
Januar und Februar für rund sieben Wochen stehen bleiben. Der Aufwand kann so um  
ca. 52.300,00 € pro Jahr gesenkt werden.  
 
Im Hinblick auf dem Gesamtaufwand in Höhe von rund 19.960.000,00 € (Mittelwert 
2024 / 2025) ist die Auswirkung auf die Gebühr jedoch sehr gering. 

Bei der Berechnung wurde der erhöhte Aufwand für die Abänderung Abfallkalender und 
Abfallwegweiser, erhöhter Bedarf an Bioabfalltonnen, Öffentlichkeitsarbeit etc. nicht 
berücksichtigt. 


